Beſondere Beilage zu 5 des Reichs⸗Geſetzblatts. 


Aichgebühren-Taxe. 


Vom 28. Dezember 1884. 


a1١ 1 

uf Grund der Maaß⸗ und Gewichtsordnung vom 17. Auguft 1868 (Bundes⸗ 
Geſetzbl. S. 473) und des Geſetzes vom 11. Juli 1884, betreffend die Abänderung 
der Maaß⸗ und Gewichtsordnung vom 17. Auguſt 1868 (Reichs-Geſetzbl. S. 115), 
erläßt die Kaiſerliche Normal-Aichungs⸗Kommiſſion — unter Aufhebung der Aich⸗ 
gebühren⸗Taxe vom 12. Dezember 1869 (Bundes⸗Geſetzbl., Beilage zu Nr. 40), 
ſowie aller Nachträge zu derſelben — die nachſtehende 


Aichgebühren Taxe. 


Allgemeine Beſtimmungen. 


1. Die in der Spalte A aufgeführten Gebührenſätze werden jedesmal dann 
berechnet, wenn eine aichamtliche Prüfung und Stempelung ſtattgefunden hat. 


2. Die in der Spalte B aufgeführten Gebührenſätze werden außer den in 
Spalte A aufgeführten für diejenigen Mühewaltungen und Aufwendungen erhoben, 
welche durch die Verpflichtung der Aichämter zur Ausführung von Berichtigungen 
erfordert werden. 

Wo den Aichämtern eine Verpflichtung zu Berichtigungen nicht auferlegt 
iſt, ſind Anſätze in der Spalte B unterblieben. 

3. Die in der Spalte C aufgeführten Gebührenſätze find unter Berückſch⸗ 
tigung der bei einzelnen Abſchnitten der Taxe näher bezeichneten beſonderen 6 
anzuwenden, wenn eine Prüfung ohne darauf folgende Stempelung ſtattgefunden hat. 
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und wenn die Abweichungen des Raumgehalts dieſer Maaße von dem Sollbetrage 
im Mehr oder im Minder nicht größer find als "oo des letzteren. Der obere 
und der untere Durchmeſſer dürfen bei einem und demſelben Maaße höchſtens 
ſoweit von einander abweichen, daß keiner derſelben einen der beiden obigen Grenz⸗ 
werthe überſchreitet. 

b. Flüſſigkeitsmaaße, welche außer der Bezeichnung nach Liter einen der 
Namen „Kanne“ oder „Schoppen“ enthalten. 

e. Flüſſigkeitsmaaße, welche mit der abgekürzten Bezeichnung J verſehen find. 

d. Flüſſigkeitsmaaße von mehr als 2 Liter Raumgehalt, bei welchen der 
Boden nicht durch einen aufgelötheten Steg verſtärkt iſt (ſiehe $. 10 Nr. 9 der 
Aichordnung vom 27. Dezember 1884). 


III. Meßwerkzeuge für Flüſſigkeiten. 


a. Meßwerkzeuge, welche Raumgehalte von /, Yıs, ولا‎ Liter angeben, 
wenn die Abweichungen dieſer Raumgehalte von dem Sollbetrage im Mehr oder 
im Minder nicht größer find als ¼ des letzteren. 

b. Meßwerkzeuge, welche mit metallenen Meßgefäßen verſehen find und 
die Ableſung der Flüſſigkeitsſtände in dem Meßgefäße entweder dadurch ermög⸗ 
lichen, daß in der Wandung des Meßgefäßes ſelbſt ein durchſichtiger Glasſtreifen 
mit Eintheilungsmarken befeſtigt iſt, oder daß mit dem Meßgefäße kommunizirende 
gläſerne Röhren die Eintheilungsmarken enthalten, oder daß in der Wand des 
Meßgefäßes Ausflußöffnungen derartig angebracht ſind, daß mittelſt zugehöriger 
Röhren und Hähne ſowohl die Füllung des Meßgefäßes bis zu einem gewiſſen 
Flüſſigkeitsſtande als auch, von dieſem ausgehend, die Ablaſſung einer beſtimmten 
Quantität regulirt wird. 

e. Meßwerkzeuge der vorerwähnten Einrichtung, welche die Beſtimmungen 
im F. 14 der Aichordnung unter Nr. 4 und Nr. 6 nicht vollſtändig erfüllen, aber 
folgenden Dimenſionsbeſtimmungen genügen: 

Die Angaben der Maaßgröße von / und von 0,1 Liter iſt nur an 
ſolchen Stellen oder bei der Einrichtung mit kommunizirender Röhre nur in 
der Höhe von ſolchen Stellen der Gefäßwand zuläſſig, an welchen der äußere 
Durchmeſſer des Maaßgefäßes, deſſen horizontaler Querſchnitt nahe kreisförmig 
vorausgeſetzt wird, nicht über 65 Millimeter beträgt. 

Die Ableſungsmarken für die noch kleineren Maaßgrößen bis zu 0,01 Liter 
abwärts dürfen nur an ſolchen Stellen oder in der Höhe von ſolchen Stellen 
der Gefäßwände angebracht ſein, an welchen der äußere Durchmeſſer des 
Gefäßes folgende Werthe nicht überſchreitet: 

für die Maaßgrößen von 0,05 Liter und von / Liter 45 Millimeter, 
Inu. : وس لن مب 0 پل رلو رات‎ 
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A B 0 
für 6 für Prüfung 
für die Aichung. Berichti⸗ ohne 
gung. Stempelung. 
a us 0 d 
Ge⸗ : Ge⸗ : 
Ein- Ein⸗ 
ane theilung. ge) theilung. 
Mark. Pf. Mark. Pf. Mark. Pf. Mark. Pf. Mark. Pf. 
Metallene Präziſtonsmaaßſtäbe.— | 6o | — 30 — — — 20 — 30 
Gewöhnliche Maaßſtäbe aus Me⸗ 
tall 2¢. 
bei einer Länge von 10m und 9m | 1— — 40 — — — 50 — 40 
bei einer Länge von 8 m, 7 m 
i GO. HORN 8 — 80 — | 30 — ساس‎ | 40 — 0 
bei einer Länge von 5m, 4 m 
HAD SH A TOE. O — 60 — | 20 | اسا‎ 30 — 20 
bei einer Länge von 2m und Im — | هي‎ — | 15 — — | — 20 — 15 
bei einer Länge von 0,5 m bis 
D — 30 — 15 — — 1 — 16 — 15 
3. Werkmaaßſtäbe aus Holz (Meß⸗ 
latten) und hölzerne Maaßſtäbe 
für Langwaaren 
bei einer Länge von 10m und 9m | — 80 — 200((—-—— 4% — 20 
bei einer Länge von 8 m, 7 m 
Brom... رات یې اس‎ eee 
bei einer Länge von 5m und Am | — | 50 — 0 — —|— | وه‎ — 10 
bei einer Länge von 3m und 2m | — 30 — 10 — — | — 1 — 10 
bei einer Länge von Im und 
en ee eee. — 10 — 5 (— ا‎ 5 — 5 
4. Zuſammenlegbare Maaßſtäbe von | | 
Dam abwärts Tata nl Br o uD] spehi pao) د۹٥‎ 11 
5. Bandmaaße aus Metall 
bei einer Länge von 25 m, 20 m 
111111 en IED. eee e — 60 — 20 lL E ون‎ 
bei einer Länge von 10 m bis 5m | — | 50 |— 18 [— | — | — | 95 — | 15 
bei kleineren Längen ee eee 5 ER 0 
1 
Die Anſätze der Spalten a und e beziehen ſich auf die Prüfung der 62 


keit der Länge des ganzen Maaßes, die Anſätze unter b und d auf die Prüfung 
2 


IV 


der Richtigkeit der Eintheilung, und zwar in {older Art, daß die letzteren außer 
dem Anſatz unter a oder e 

bei den Präziſionsmaaßen (Nr. 1) für die Prüfung je eines Hundert von 
Eintheilungsmarken beliebigen Abſtandes, 

bei den gewöhnlichen Längenmaaßen (Nr. 2 bis 5) nur dann für die 
Prüfung je eines Hundert von Eintheilungsmarken in Anrechnung gebracht werden, 
wenn die letzteren um je ein Centimeter oder mehr von einander abſtehen. 

Bei Eintheilungen in halbe Centimeter und in Millimeter, ſowie bei noch 
engeren Eintheilungen wird zwar auch für jedes Hundert derjenigen Marken, 
welche um ganze Centimeter von den Enden des Maaßes abſtehen, der volle Anſatz 
unter b oder d berechnet, dagegen wird bei den Untereintheilungen der Centimeter 
für die Prüfung je eines Hundert von Eintheilungsmarken bei den Maaßſtäben 
unter Nr. 2 nur die Hälfte, bei den Maaßſtäben unter Nr. 3 bis 5 nur ein 
Fünftel der unter b und d aufgeführten Beträge in Anrechnung gebracht. Wenn 
jedoch die Geſammtzahl aller Eintheilungsmarken, welche auf einem Maaße vor⸗ 
handen ſind, ein volles Hundert nicht überſteigt, ſo fällt die vorſtehende Unter⸗ 
ſcheidung zwiſchen der Prüfung von ſolchen Marken, welche um ganze Centimeter 
von den Enden des Maaßes abſtehen, und den außerdem vorhandenen Unter⸗ 
eintheilungen der Centimeter weg, und es wird lediglich der Gebührenſatz unter 
Ab beziehungsweiſe Cd für ein volles Hundert erhoben. 

In denjenigen Fällen, in welchen ſich bei den ſo berechneten Einheitsſätzen 
Bruchtheile von Pfennigen ergeben, ſind dieſe Sätze auf die nächſt größere ganze 
Zahl abzurunden. 

Jede Anzahl von Eintheilungsmarken, welche kleiner iſt als ein volles 
Hundert, gilt bei obiger Gebührenberechnung gleich einem vollen Hundert. 

Diejenige Prüfung gewiſſer Haupttheilpunkte eines Maaßes, welche zur 
Ermittelung der Zuläſſigkeit ſeiner Geſammtlänge erforderlich iſt, wenn die letztere 
ein Vielfaches der Geſammtlänge des Gebrauchsnormals beträgt, gilt lediglich als 
eine Stufe der Prüfung der Geſammtlänge, ſo daß dieſelbe keine Gebühren⸗ 
erhebung nach b oder d bedingen kann. 

In allen Fällen, in welchen an einem Maaße mehrere Begrenzungen der 
Geſammtlänge und mehrere Eintheilungen geſondert geprüft worden ſind, werden 
die Gebühren für jede der Prüfungen der Geſammtlänge, ſowie unter Berück⸗ 
ſichtigung der obigen Unterſcheidungen für weitere oder engere Eintheilungen für 
ſoviel volle oder angefangene Hunderte von Eintheilungsmarken erhoben, als die 
Geſammtzahl der auf allen Seitenflächen des Maaßes enthaltenen und in ge⸗ 
ſonderter Weiſe geprüften Eintheilungsmarken beträgt. 

Bei denjenigen Maaßen, bei welchen die ſämmtlichen auf einer und derſelben 
Seitenfläche enthaltenen Eintheilungsmarken, gleichviel ob ſie ſich in der Mitte 
oder an den Kanten der Fläche befinden, oder ob ſie ſich von einer Kante bis 
zur anderen erſtrecken, inſtruktionsmäßig nur als eine einzige Eintheilung zu be⸗ 
trachten und zu prüfen ſind, werden die Gebühren lediglich für Prüfung einer 
Geſammtlänge und einer Eintheilung erhoben. 
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Sind beim Vorhandenſein mehrerer Begrenzungen der Geſammtlänge und 
mehrerer geſonderter Eintheilungsreihen auf einem Maaß inſtruktionsmäßig be⸗ 
ſondere zuſätzliche Stempelungen für jede Geſammtlänge und jede Eintheilungs⸗ 
reihe erforderlich geworden, ſo ſind auch die Gebühren für die zuſätzlichen Stem⸗ 
pelungen von mehr als einer Geſammtlänge und Eintheilungsreihe zu erheben, 
d. h. es iſt der Unterſchied zwiſchen den Anſätzen unter A a und Ce für jede 
zuſätzliche Stempelung einer Geſammtlänge und Eintheilungsreihe noch in Anſatz 
zu bringen, gleichviel ob es ſich dabei nur um die Beglaubigung einer geſonderten 
Begrenzung der Geſammtlänge oder einer geſonderten Eintheilungsreihe oder um 
die Beglaubigung einer ſolchen Geſammtlänge mit zugehöriger Eintheilung handelt. 

Nur bei den Bandmaaßen von mehr als 2 Meter Länge, bei welchen allein 
mit der Prüfung derjenigen Theillängen, aus denen ſich die Geſammtlänge des 
Maaßes zuſammenſetzt, auch die ſofortige Prüfung der ſämmtlichen in den einzelnen 
Abſchnitten vorhandenen Eintheilungsmarken zu verbinden iſt, darf bei einer wegen 
unzuläſſiger Geſammtlänge erfolgenden Rückgabe eine Anſetzung von Gebühren 
für die Prüfung von Eintheilungsmarken eintreten. 

Für das Einbrennen oder Aufſchlagen der Längenbezeichnung wird eine 
Zuſchlagsgebühr von 20 Pfennig erhoben. 


II. Flüſſigkeitsmaaße, Meßwerkzeuge für Flüſſigkeiten 
und Meßflaſchen. 


A B 0 
für die für die Be. für ns 
Achung. | 21 SR 
Mark. Pf. Mark. Pf. ] Mark. Pf. 
| | 1 
۸. | | 
Maaße von 20 b Raumge hallt. 1 — — 2 — 60 
5 = 10 - 2 „ - — EEE — 20 30 
5ͤ e 40 — 15 — 20 
2 u. 1 ⸗ AE 0اا ا 0وا کڪ‎ a ٢ل‎ 
1 
# = 12 5 Dr — 20 = 5 10 
jedes kleinere Maaß — 10 3 — 
B. Meßwerkzeuge für Flüſſigkeiten. | | 
Für jede einzelne vollſtändig bezeichnete Maaßgröße— 10 | — — د‎ 10 
Ferner für eine Zwiſcheneintheilung | | 
von 11 in Sehntel-Liter ......2.22.0... — 20 — | — 20 
0, I in Hundertſtel⸗ Liter 2 es | وک‎ 20 
je 0,01 k in Tauſendſtel⸗Liteerſ %; ͤ I E 
Außerdem für die Aichung des ganzen Apparates — 300 —— m — — 
C. Meßflaſchen. | | 
Meßflaſchen von IL und ½ L Raumgehalt .. | — | 2 1 — سا‎ | EU 


Y1 


III. Fäſſer. 


A B 0 

für für für 
۱ Ermittelung] Arbeitshülfe] Ermittelung 
Raumgehalts-Ermittelung. des Raum⸗ und des Raum⸗ 


gehalts ohne 
Stempelung. 


gehalts und | verwendetes 
Stempelung.] Material. 


Mark. Pf. Pf. | Mart. 
Für ein Faß von 105 b und weniger Raumgebalt| — 20 — 10 [— 10 
n mehr als 105 b bis zu 205 1 
111101 سو‎ Fe e سا | 30 — ال ودد روز‎ 20 — 20 
für ein Faß von mehr als 205 b bis zu 410 
Kamnnaehalt-ı? ee eee ELL — 30 — 286 — 28 
für ein Faß von mehr als 410 l bis zu 610 b 
UOTE FO MR: EE „a — 660 — 30 — 45 
für ein Faß von mehr als 610 b bis zu 810 L 
Raumgehalt il ante — 7 — 36 | | ده‎ 
für ein Faß von mehr als 810 L Raumgehalt 
für jede volle oder angefangene Stufe von 
200 b mehr ein Mehranſatz von. 4 — 1s — 10 — 
A B 
für für für 
Ermittelung Arbeitshülfe Ermittelung 
Tara⸗Ermittelung. der Tara und der Tara 
und verwendetes ohne 
Stempelung.] Material. Stempelung. 
Mark. Pf. Mark. Pf. Mark. Pf. 


Taaffe U e — 30 | و نت‎ — 20 
2. STON rr CA — %% — d ند‎ 


Die Gebührenſätze der Spalte C find dann zu erheben, wenn bereits im 
Verkehr geweſene geſtempelte Fäſſer bei der Unterſuchung auf Abweichung des 
Raumgehalts oder der Tara von der aufgeſtempelten Angabe innerhalb der bei 
der bezüglichen aichamtlichen Ermittelung zuläſſigen Fehlergrenze richtig befunden 
worden ſind, und demnach ohne neue Stempelung zurückgegeben werden. 

Die Gebührenſätze der Spalte B können auf Grund beſonderer, den lokalen 
Verhältniſſen Rechnung tragender Beſchlüſſe derjenigen Staats- 00011 4: 
behörde, für deren Rechnung die Aichungsſtelle verwaltet wird, ermäßigt oder 
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gänzlich erlaſſen werden, ſobald dazu die Genehmigung der Aichungs-Aufſichts⸗ 
behörde erfolgt und der bezügliche Beſchluß, mit Genehmigungsvermerk der letzteren 
verſehen, durch Anſchlag in dem Aichlokale zur Kenntniß des Publikums gebracht iſt. 

Erweiſen ſich Fäſſer 

a. bei der einer Ermittelung des Raumgehalts oder der naſſen Tara vorher⸗ 

gehenden Näſſung, 

b. während der Ausführung der Ermittelung des Raumgehalts 
als undicht oder überhaupt als nicht genügend haltbar, ſo ſind dieſelben unter 
Erhebung einer Gebühr zurückzugeben, welche ſich 

für die Fälle unter a auf die Hälfte der zugehörigen obigen Sätze der Spalte B, 
für die Fälle unter b auf den vollen Betrag der zugehörigen obigen Sätze 
unter Spalte B und die Hälfte der zugehörigen obigen Sätze der Spalte C 
zuſammengenommen 
beläuft. 

In denjenigen Fällen, in welchen ſich bei den ſo berechneten Einheitsſätzen 
Bruchtheile von Pfennigen ergeben, ſind dieſe Sätze auf die nächſt größere ganze 
Zahl der Pfennige abzurunden. 

Wegen der Gebührenerhebung bei Aichungen außerhalb der Amtsſtelle ſiehe 
die allgemeinen Beſtimmungen unter Nr. 5. 


IV. Hohlmaaße und Meßwerkzeuge für trockene Gegenſtände. 


A B 0 


für die kur die Be. سو‎ 
Aichung. richtigung. Seng 
Mark. Pf. Mark. Pf. Mark. Pf. 


A. Maaße von 100 Liter abwärts für 
alle Arten von trockenen Gegenſtänden. 


Maaße von 100 l Raumgehalt... 2 — — 
: 1 50 ⸗ : د .ود‎ 1 ٥ 75 
. = ur hl und 20 = s به‎ e = د‎ 80 40 
a E 10 ⸗ — | 0 30 
5 „ یو‎ ee 5 . —— 50 س‎ 3 25 
. au Pr اب‎ 2 s e 
ft ء1 و ال د‎ . — 20 — — — |» 
ire Maaß inne... — 104 — — — و‎ 


Für das Einbrennen oder Aufſchlagen der 
Raumgehaltsangabe 20 Pfennig. 
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A B 0 
für die für die Bec für * 
: و‎ ohne 
Aichung. || Stempclung. 
Mark. Pf. ] Mark. Pf. Mark. Pf. 


B. Maaße und Meßwerkzeuge von ½ Hekto⸗ 
liter aufwärts für Brennmaterialien, ſo— 
wie für Kalk und andere Mineralprodukte. 


F فه‎ En — * ال‎ |—1— |» 
II. Kummtmaaße bis einſchließlich 2 Kubikmeter | 

Natuyebelt.-..”" 27 2.5. ai se ed — ١ | 0 0 

bei größerem Raumgehalt für jedes 
halbe Kubikmeter mehr ein Mehranſatz von | — 20] — — — 10 

III. Löſch⸗ und Ladegefäße bis einſchließlich 
2 Hektoliter Raumgebalt ............. — 76 — —— 88 

bei größerem Raumgehalt für jedes 
Hektoliter mehr ein Mehranſatz von — 20. — — — |» 
IV. eee — 76 — —— | 5ئ‎ 
V. Rahmen⸗ oder Aufſetzmaaßßů e — 304 — —— |» 

Für das Einbrennen oder Aufſchlagen der 


Raumgehaltsangabe 20 Pfennig. 


C. Meßrahmen für Brennholz. 


Für jedes einzelne Rahmenſtück bis zu 2 Meter 
g e — 10 (— — — 8 
Bei längeren Rahmenſtücken für jede volle oder 
angefangene Stufe von 2 Meter mehr ein 
Mehranſiitz von e ee. سن دت‎ — 10 — — 4 — 5 
Für das Einbrennen oder Aufſchlagen der 
Längenbezeichnung 20 Pfennig. 


Iſt bei beweglichen Meßrahmen einer der Stäbe als Längenmaaßſtab in 
Centimeter getheilt, ſo kommt für dieſen der für gewöhnliche Maaßſtäbe dieſer 
Art beſtimmte Gebührenſatz zur Anwendung (ſiehe unter I Nr. 3). 
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V. Gewichte. 


4 8 87 D 
Fr für Prüfung 
zr die gli die 3 91 
: für die Aichung für ohne für Aichpfropfen 
A. Handels— Berichtigung Stempelung 
gewichte. aus aus aus aus 
eisen anderem eisen anderem ien anderem Kupfer Blei⸗ 
Metall. Metall. Metall. E legirung. 
Mark. Pf. Mark. Pf. Mark. Pf. Mark. Pf. Mark. Pf. Mark. Pf. [Mark. Pf. Mark. Pf. 
| 1 
en; — z0 1 a0 9— | 15 — 40 |— | 35 — 70 — 40 — 10 
F — | 40 — | 80 — | 10 — | 30 |— 20 — 40 — 35 — 10 
10 kg und 5 kg — 20 — 40 — وړالو‎ — 10 — 20 | 30 — 5; 
2 kg bis 500g || 10 — 20 | — * 10 5 10 — 20 — 5 
2009 und 1009 — 10 — 20 لاه — لا‎ — 10 — 1s — > 
gg F جاج‎ A اب‎ ra 
jedes kleinere Stück— — | — | 5 I—1—1—| 5 I-1—|— لااو‎ 


Die Anſätze der Spalte B ſchließen die Soften des Füllmaterials ein. 

Bei Handelsgewichten aus Eiſen mit Aichpfropfen aus Kupfer ſind unter B 
dieſelben Gebühren zu erheben, wie für Handelsgewichte aus anderem Metall. 

Bei Einſatzgewichten betragen die Gebühren die Summe der für die einzelnen 
Stücke und das Geſammtgewicht zu erhebenden Gebühren. 


A B 0 D 
1 für Prüfung 
ür die Aichun für die ohne für 
B. Präziſtionsgewicht I i rene | se 
g z ichte. — 
; aus | aus 5 aus | aus Be 
Eifen. anderem Eiſen. anderem Eisen. anderem 
Metall. Metall. Metal. Meſſing 
Mark. Pf. [Mark. Pf. Mark. Pf. Mark. Pf. Mark. Pf. Mark. Pf 
3 ET 1— 2) — — 20 — — 501 1 — — 40 
USE — 60 1| 20 — 15 — 30 — | 30 — 60 I— | 35 
10 kg und 5 Kg — 30 — | 60 — | 10 — 20 — 1 |— | 30 — 30 
2 kg und I kg ne 
500 g لک به‎ RE (9, ٠ —— — — | 30 | — — — | 15 — — | — | 15 |— — 
200g und 100g...... — — — 20 [— إل 10 | — 1 — — .10 | سا‎ 
C — — — 10 „ |) ee ee 
jedes kleinere Stück. „„ امد‎ aE 


Die Anſätze der Spalte B 9651 die Koſten des Füllmaterials ein. 
Reichs ⸗Geſetzbl. 1885. 2. b 


= سي‎ 
für die für die Be⸗ für Prüfung 
ohne 


Aichung. richtigung. Stempelung. 


Mark. Pf.] Mark.] Pf. I Mark. Pf. 
C. Goldmünzgewichte. 

a) Für ein Normalgewichtsſtück zu 5 A, 10 &. 
Ader nan ee — 20 — 20 — 1c 

b) Für 0 DZ zu 5 M, 10 A. 
oder 2 خو مسوا وا‎ — —— Us ee er — 20 — 20 — 10 

c) Für 0 von خو‎ ale jr 
und dar für 0 . — 5] - | ;:|—- 15 
= 100 A undd 1 — 10 — 104 — 5 
rain 500 - — 20 — 10 — 10 
„1 000 A. und . . 2000⸗— 30 — 16 — 18 

٩د‎ ie a 

40 g und Big , RELL REN — 10 — 14 — هو‎ 


Bei Gewichten aus anderem Metall als Eiſen beziehen ſich in allen vore 
ſtehenden Fällen die Berichtigungsgebühren nur auf zu ſchwer befundene Gewichtsſtücke. 

Auch bei Poſtgewichten ſind die Aichungsſtellen zu Berichtigungen von zu 
leicht befundenen Stücken nicht verpflichtet. Werden dieſelben jedoch bei Poſt⸗ 
gewichten ausgeführt, fo find dafür die Gebührenſätze der Spalte B mit einem 
Zuſchlag von 5 Pfennig zu erheben. 


VI. Waagen. 
A. Handelswaagen. 
Ja. Gleicharmige Balkenwaagen. 


A B C 


21 . für Prüfung 
für die für die ۰ ohne 


Aichung. richtigung. سب‎ 


Mark. Pf. [Mark. Pf. | Mart Pf. 

Waagen für eine größte zuläffige Saft | 
01 2000, oder weniger — 2s — 10 — 1 
WED! als 500 g bis au N E Ce ےو‎ E ES پل‎ 
5 kg - AU ein SE ود اه‎ e 
20 „ ITE en 
= = 50 = = 100 Er Se Jo 1 25 — 50 — 90 

„ 100 -für jede volle oder ari 

e Stufe von 50 kg mehr ein Mehr⸗ 

Matz von una موا‎ l 219, sagahk 1— 25 — 10 — 20 
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Für die Herſtellung gleichen Gewichtes der etwa mit zur Aichung gebrachten 
Schalen پد‎ 

bei Wangen 2 größte Saft 20 kg oder weniger beträgt, ٨ . 

überſteigt,‏ 20 ے 
außer m etwaigen N Gebühren für die Berichtigung der Wange in Anſat‏ 
zu bringen.‏ 
Ib. Gleicharmige oberſchalige oder Tafelwaagen.‏ 

Wie unter La, jedoch mit Wegfall aichamtlicher Berichtigungen und Bec 
richtigungsgebühren. 

Nur für die Herſtellung gleichen Gewichtes leicht und ſchnell umſetzbarer 
Schalen bei Tafelwaagen, welche zur wiederholten Aichung gelangen, ſind die 
entſprechenden Beträge wie vorſtehend unter La anzuſetzen. 


Ila. Ungleicharmige Balkenwaagen. 
(Dezimal⸗ und Centeſimalwaagen.) 


4 B 

für die für die ۰ وا سي‎ 
Aichung. richtigung. Steinpelun g. 

Mark. Pf. Mark. Pf. Mark. Pf. 


Waagen für eine größte zuläſſige Laſt 
von 20 kg 1 j 50 I — 830 — 50 
mehr als 50 N 1 —— 80 
0 1 DOU, 2MA A-a SOO EE 1 | 50 — 10 
0 OE 1.750 = 2.2 —— 40 
s = E 750 ⸗ E HOOD 0 — 70 
= 1000 - = 500 3 جح‎ 1 — 
: = MHOC 2000 5... 3 50 1 30 
für jede volle oder angefangene Stufe von 
1000 kg mehr ein Mehranſatz von .... 1 —— 60 


(Siehe außerdem die Zuſatzbeſtimmungen am Schluſſe dieſes Abſchnittes.) 


Sind Laufgewichte und Skalen als Hülfseinrichtung vorhanden, ſo iſt für 
jede dieſer Skalen ein Zuſchlag von 
75 Dans I Prüfung und Stempelung oder von 
50 : ohne Stempelung 
in Anſatz zu bringen. 
IIb. Brückenwaagen. 
(Dezimal⸗ und Centeſimalwaagen.) 
Wie unter Ia, jedoch mit Wegfall aichamtlicher Berichtigungen und 
Berichtigungsgebühren. 
(Siehe außerdem die Zuſatzbeſtimmungen am Schluſſe dieſes Abſchnittes.) 
be 
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IIIa. Einfache Balkenwaagen mit Caufgewicht und Skale. 


:7"44١.۹.ز121955ق002۶؛ 2‏ ١»۶؛ ‏ ساغغشس ض — — — 


A B 0 


für die für die Be- für Prüfung 
1 ohne 
Aichung. richtigung. e 


Mark. Pf. ; Mark. Pf. Mark. Bi 
Waagen für eine größte zuläſſige Laſt 

von 500 g oder weniger — 76 — 10 — 650 
mehr als 500g bis zu 5kg..... 1 —— 20 — 20 
s ٤ 5 Kg N MEM 2 RAR * ea ERE 
ء‎ . er 20 .0و ده راد د‎ ٣ 1 so 14 
٤ . „ 350 eure 175 [ — 50 1 30 
ء‎ . „ 100 S له‎ 2 — — 60 1 0٥ 


Bei Waagen, welche für eine größte zuläſſige Laſt von mehr als 200 kg 
beſtimmt find, erfolgt die Gebührenerhebung wie unter III b. 

Obige Gebührenſätze gelten für die Fälle, in welchen beide Seiten des 
Balkens eine Eintheilung enthalten, welche zu prüfen ift. Iſt nur eine Ein- 
theilung vorhanden, jo ermäßigen fi) die Sätze unter A und C um 20 Prozent 
ihres Betrages. 


III b. Zufammengefegte Balken⸗- und Brückenwaagen mit Caufgewicht und Skale. 


r 3 

für die für die Bec für || 

: و‎ ohne 
Aichung.richtigung. Stempelung. 
Mark. Pf. I Mark. Pf. J Mark. Pf. 


Waagen für eine größte zuläſſige Laſt 


von 200 kg bis zu 500 kg.... 22s — 60 
mehr us 500. „ = 750 „% „ اا‎ ٧-٢ 
r کن رشت وس تسم‎ 

271:/000 8۶-00 E EE 

: 1500 = - 2000 1 17 


für jede volle oder angefangene Stufe von 
1000 kg mehr ein Mehranſatz von .. 1 |— | — | 40 
(Siehe außerdem die Zuſatzbeſtimmungen am Schluſſe dieſes Abſchnittes.) 
Die vorſtehenden Sätze in Spalte A und C finden auf Waagen mit nicht 
mehr als 2 Skalen Anwendung, für jede weitere Skale ift ein Zuſchlag von 
50 Pfennig für Prüfung und Stempelung oder von 
30 : . . ohne Stempelung 


anzuſetzen. 
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ft bei einer der obigen Waagen als Hülfseinrichtung eine Gewichtsſchale 
an nicht veränderlichem Hebelarm vorhanden, ſo iſt für die Prüfung der Richtigkeit 
des bezüglichen Hebelverhältniſſes eine Zuſchlagsgebühr von 50 Pfennig zu erheben. 

Bei Brückenwaagen mit Laufgewicht und Skale fallen aichamtliche Be⸗ 
richtigungen und Berichtigungsgebühren fort. 

Bei der Feſtſetzung der größten zuläſſigen Laſt, für welche eine Laufgewichts⸗ 
waage mit mehreren Skalen beſtimmt iſt, kommt, wenn die größten Angaben 
der Nebenſkalen zuſammen nicht mehr als 5 Prozent der größten Angabe der 
Hauptſkale betragen, nur die letztere Angabe in Betracht, bei größerem Umfange 
der Nebenſkalen dagegen die Summe der größten Angaben aller Skalen. 


Zuſatzbeſtimmungen. 

Bei allen Waagen, welche für eine größte zuläſſige Laſt von mehr als 
2000 kg beſtimmt ſind, ermäßigen ſich die bezüglichen Gebührenzuſchläge für 
jede volle oder angefangene Stufe von 1000 kg mehr bis zu einer größten 
zuläffigen Laſt von 10000 kg auf die Hälfte, und von 10 000 kg ab gerechnet, 
auf ein Fünftel der unter Ila, IIb und IIIb angegebenen Beträge in allen 
ſolchen Fällen, in denen von Seiten der Betheiligten ſogenannte Gewichtsgeräth⸗ 
ſchaften nebſt Zubehör von ausreichend genau bekanntem und gehörig beglaubigtem 
Gewichtsbetrage bereugeſtellt ſind, mit Hülfe deren die Prüfung der Waage 
ſowohl mit der größten zuläſſigen Laſt, als mit dem zehnten Theil der letzteren 
ohne Hinzunahme anderweitigen Gewichts- oder Taramaterials oder anderweitiger 
Hülfsmittel erfolgen kann. Dasſelbe gilt bei der Bereitſtellung eines gehörig 
geprüften und beglaubigten Hebelſyſtems unter den entſprechenden inſtruktions⸗ 
mäßigen Bedingungen. 

Bei allen Waagen, welche für eine größte zuläſſige Laſt von mehr als 500 kg 
beſtimmt ſind, iſt für den Fall „daß eine Vorprüfung mit dem zehnten Theil der 
größten zuläſſigen Laſt bereits die Anzuläſſigkeit der Waage ergiebt, nur die Hälfte 
der Gebühr für Prüfung ohne Stempelung bei der Rückgabe zu erheben. 

B. Waagen für beſondere Zwecke. 
J. Präziſtonswaagen. 
A | B 0 
1: 3 ur Prüfun 
für die Bes f Me 9 


richtigung. Stempelung. 
Mark. Pf. Mark. Mf. 
I 


für die 
Aichung. 
Mark. Pf. 


Waagen für eine größte zuläſſige Laſt 
5 


von 0 g oder Weniger ee 30 0 

mehr als 500 bis zu 5 kk. Laber — | 60 

. 950 E 271 rad 1 50 nl 

۸ - GU O a 37 1 | 
für jede volle oder angefangene Stufe von | | 

50 5 50 


50 kg mehr ein Mehranſatz von — 
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In Betreff der Tarirung der beiden zu einer Waage gehörigen Schalen 
gelten dieſelben Zuſchlagsgebühren wie unter A Ia. 


II. Selbſtthätige Xegiſtrirwaagen. 


Für die Prüfung und die Stempelung der ſelbſtthätigen Regiſtrirwaagen 
und die dabei etwa erforderlichen Berichtigungsarbeiten und ſonſtigen Aufwendungen 
ſind nach Maßgabe der jedesmal erforderlich gewordenen Mühewaltungen folgende 
Gebühren in Anrechnung zu bringen: 


Bei einem Füllungsgewicht von: 


= mehr 8 
5 und په‎ 8 und 5 | 100kg 
1 و و‎ 
10k ٢ 100 kg für 115 kg 


Mark. Pf. Mark. Pf. Mark. Pf. Mark. Pf. 


1. für die vollſtändige Prüfung und 
Stempelung einer ſelbſtthätigen Re⸗ 
giſtrirwaage mit Ausſchluß der Ge⸗ 
bühren für etwa erforderliche Be⸗ 
richtigungsarbeite˖en 6 — 8 — 10 — 2 — 

und zwar im Einzelnen: 

a. für die allgemeine Prüfung, ein⸗ 
ſchließlich der Nachmeſſung der 
Zuflußöff nungen. 

b. für die Prüfung des Zählwerkes 

c. für die Prüfung der eigentlichen 


— نتم 
— — 
m‏ 
o‏ 
مم — 
تم 
S‏ 
بنا 
S‏ 


Wige 8 1 د‎ 1 80 2 |. so ار للت تا‎ 
d. für die Prüfung der 62 
keit der regiſtrirten Angaben ..| 1 20 2 10 3 — — 60 
e. für die Stempelung .......- DDD تلاح چم ههو‎ 
2. für die Berichtigung der eigent⸗ 
lichen Waage . . . e seo | KR ٢ so ee 30 
3. für Arbeitshülfe und verwendetes 
Material . E EE EE 2 | — | 2180 1 4 — 1 | 


Die unter Nr. 3 in Anſatz gebrachten Gebühren für Arbeitshülfe und ver⸗ 
wendetes Material bleiben für Aichungen außerhalb der Amtsſtelle außer Anrech⸗ 
nung, ſofern für die betreffenden Mühewaltungen und Aufwendungen ſeitens der 
Betheiligten ausreichende Fürſorge getroffen iſt. 
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III. Geringere Waagen. 


a. Waagen für Eifenbahnpaffagiergepäd und Waagen für Poſtpäckereien ohne 
angegebenen Werth. 


22:7"( ؟) ۲۱۲ — . . — — —ͤ — 


A B 0 
für die | für die Be- für Prüfung 
Aichung. richtigung. Stempeln 
Mark. Pf. Mark. Pf. 


Mark. Pf. 


Waagen für eine größte zuläſſige Laſt 


von 250 kg oder weniger سر اا‎ — — — 80 
or 06 250 Eg. EC. RN | 1| s0 |x سإ‎ 110 
b. Hökerwaagen. 
22 ree E ه١‎ ۷ 1۶10: :0ي« و و‎ "11 
A B 0 
für die [für die Be. für ٠ 
. 1 ohne 
Aichung. richtigung. Stempelung. 
Mark. Pf.] Mark. Pf. ] Mark.] Pf. 


Waagen für jede größte zuläffige Laſe | — 


Für eine aichamtliche Anbringung der die Bezeichnung I W enthaltenden 
Blechſtreifen werden 20 Pfennig erhoben. 


VII. Alkoholometer und Thermometer. 


D 
für die 
Ermittelung 


A B 0 
für die für 6 
für die |, Prüfung Prüfung 
Aichung N E ber alt hold. de 
. der Thermo. der Alkoholo⸗ : 
meterſkale.] meterſkale. Senites. 
Mark. Pf.] Mark. Pf. Mark. 


Mark. Pf. | Pf. 


Gewöhnliche Thermo - Alkoholo⸗ 
IIC > arte 1 


Die in jedem Falle zu erhebenden Gebühren berechnen ſich nach Maßgabe 
der wirklich ausgeführten Prüfungsarbeiten. 
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Für die Aichung eines Inſtrumentes welche die Prüfung der Alkoholometer⸗ 
und der Thermometerſkale an je 5 Stellen, die Ermittelung des Gewichtes und 
die Stempelung umfaßt, ſind lediglich die Sätze der Spalte A zu erheben. Wenn 
jedoch die Prüfung auf mehr als 5 Stellen einer Skale hat ausgedehnt werden 
müſſen, ſo tritt für jede zuſätzliche Prüfung eine Zuſchlagsgebühr hinzu, welche 
nach Spalte B beziehungsweiſe C zu berechnen iſt. 

Sobald der Prüfung des Inſtementes eine Stempelung desſelben nicht folgt, 
ſind ausſchließlich die Sätze der Spalte B, C und D in Anſatz zu bringen. 

Für Verabfolgung einer geſtempelten Reduktionstafel ſind 15 Pfennig zu 


berechnen. 
VIII. Gasmeſſer. 
„HH ال لف‎ ۷٢٢ 6 
A B 8 
für die | für Neben- für Prüfung 
Aichung. arbeiten. Tom 
Mark. Mark. Pf. Mark. . — —— p Dee 77 Pf. 
A. Naſſe Gasmeffer. 
Bei einem Betrage des größten Gasvolumens, 
welches der Gasmeſſer pro Stunde durch⸗ 
zulaffen beſtimmt ift, 
von 0,3 ebm oder weniger. 1 — | 6 — 80 
. bre 5 03 15 zu 0,5 cbm. 1 — 70 1 20 
4 0,5 3 * 1 s 2 — 80 1 60 
ء‎ = s 1 3 2 * 2 * 3 1 > 40 
5 P 2 s 1 5 4 1 20 3 20 
4 E 4 = 2 2 6 = 5 1 40 4 a 
2 6 5 „32 8 5 6 1 60 4 80 
= z = 8 s = 10 2 7 1 80 5 60 
2 2 3 10 * با‎ > 15 8 2 — 6 40 
- 15 für je ui oder 
ange Stufe von 5 ebm mehr ein 
r Lee ee | — 0 — 20 — 40 


B. Trockene Gasmeſſer. 
Die Gebühren in Spalte A und C find im anderthalbfachen Betrage in 
Anſatz zu bringen. Die Spalte B bleibt unverändert. 
Erweiſen ſich Gasmeſſer 
a. während des Vorverfahrens, 
b. während der eigentlichen Aichungsoperation 
als undicht, fo find diefelben unter Erhebung einer Gebühr zurückzugeben, welche ſich 
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für den Fall unter a auf die Hälfte der zugehörigen obigen Sätze der 
Spalte B, 
für den Fall unter b auf den vollen Betrag der zugehörigen Sätze der 
Spalte B und die Hälfte der zugehörigen obigen Sätze der Spalte C 
zuſammengenommen 
beläuft. 
Wegen der Gebührenerhebung bei Aichungen außerhalb der Amtsſtelle ſiehe 
die vorgedruckten allgemeinen Beſtimmungen unter Nr. 5. 


Anhang. 


Für die Prüfung, Berichtigung und Beglaubigung von ſolchen Hülfs⸗ 
mitteln der Meſſung und Wägung, für welche die Beſtimmungen der Aichgebühren⸗ 
Taxe keinen unmittelbaren Anhalt bieten, ſowie für die Prüfung, Berichtigung 
und Beglaubigung von ſolchen Maaßen und Meßwerkzeugen, Gewichten und 
Waagen (Normalen und Normalapparaten), bei welchen eine höhere Genauigkeit 
als bei den entſprechenden Verkehrsgegenſtänden gefordert wird, gelten, wenn die 
betreffenden Arbeiten im Intereſſe und auf Antrag von anderen als Aichungs⸗ 
behörden oder für Private ausgeführt werden, bezüglich der Gebührenſätze folgende 
Beſtimmungen: 


1. Bei den zur Prüfung der Richtigkeit von Handels- oder Präziſions⸗ 
gewichten dienenden Fehlergewichten, und bei den zur Prüfung der Richtigkeit 
und Empfindlichkeit von Handelswaagen oder Präziſionswaagen dienenden Zulage⸗ 
gewichten ſind dieſelben Gebühren anzuſetzen, wie bei den entſprechenden oder 
nach ihrer Gewichtsgröße am nächſten ſtehenden Handels- beziehungsmeife Präzi⸗ 
ſionsgewichten. 


2. Bei den Büretten und Fehlergläſern gelten ſowohl für jede vollſtändig 
bezeichnete Maaßgröße, als auch für die Zwiſcheneintheilungen diejenigen Sätze der 
Aichgebühren⸗Taxe, welche bei den Meßwerkzeugen für Flüſſigkeiten vorgeſchrieben 
ſind (ſiehe jedoch unter Nr. 3, falls dieſe Eintheilungen den Zwecken einer Nor⸗ 
malbürette dienen ſollen). 


3. Bei allen Maaßen und Gewichten, bei welchen die für Gebrauchsnor⸗ 
male vorgeſchriebenen Fehlergrenzen eingehalten werden ſollen, einſchließlich der zur 
Prüfung von Flüſſigkeitsmaaßen u. f. w. dienenden, Aichkolben und Normal⸗ 
büretten, ſowie der zur Prüfung von Waagen dienenden Anhängegewichte gilt das 
Doppelte der für die entſprechenden, oder nach Maaß⸗ beziehungsweiſe Gewichts⸗ 
größe am nächſten ſtehenden Verkehrsgegenſtände vorgeſchriebenen Gebührenſätze. 
Die Gebühren für die Prüfung der auf Aichkolben angebrachten Marken für die 
Fehlergrenzen ſind, wie vorſtehend unter Nr. 2 für Fehlergläſer u. f. w. angegeben, 
zu berechnen. 

Reichs⸗Geſetzbl. 1885. 2. c 
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Die Gebühren für die Prüfung derjenigen größeren Aichkolben zu 10, 20, 
50, 100 Liter, welche als Hülfsmittel bei der Prüfung von Kubizir⸗Apparaten 
für Gasmeſſer und für Fäſſer dienen, ſollen das Doppelte derjenigen Sätze Bec 
tragen, welche für die entſprechenden Maaßgrößen im Abſchnitt IV der Taxe in 
Spalte A aufgeführt ſind. 

4. Für die Prüfung von Waagen, welche die für Aichamtswaagen vor⸗ 
geſchriebene Genauigkeit einhalten follen, ſowie für Kontrolgasmeſſer gilt das Vier⸗ 
fache der für Verkehrsgegenſtände entſprechender Art vorgeſchriebenen Gebührenſätze. 

5. Bei Kubizir⸗Apparaten für Gasmeſſer und für Fäſſer ſind die nachfol⸗ 
genden Gebühren zu erheben: 


A B 0 
für für 
Prüfung, für [Prüfung 
und Ber) Neben- ohne Be’ 


glaubi- | . ; glaubi⸗ 

gung. arbeiten. gung. 

Mark. Mark. Mark. 

für einen Apparat bis zu 100 b Raumgehalt 6 | 3 | 4 
Arte » über1001 - 400 - . 12 6 9 
„ 400-600 ⸗ : 16 8 12 

. „ 600 ⸗ 800 ٤ 20 10 15 
د‎ 800: =» UU 24 12 18 


und für jedes volle oder angefangene Hundert Liter 
Raumgebalt mehr ein Mehranſatz vookn 

In Betreff der Ermäßigung der Gebühren für Nebenarbeiten gelten bezie— 
hungsweiſe die unter III Seite VI und VII hinſichtlich der Gebühren in Spalte B 
getroffenen Beſtimmungen. 

Erweiſen ſich Kubizir-Apparate während der Ausführung der Prüfung als 
undicht oder als nicht genügend haltbar, ſo ſind dieſelben unter Erhebung einer 
Gebühr, welche ſich auf den vollen Betrag der zugehörigen Sätze der Spalte B 
und die Hälfte der zugehörigen Sätze der Spalte C zuſammengenommen beläuft, 
zurückzugeben. 

Wegen der Gebührenerhebung bei Prüfungen außerhalb der Anmtsſtelle ſiehe 
die allgemeinen Beſtimmungen unter Nr. 5. 

6. Für die Prüfung und Beglaubigung einer der in den Zuſatzbeſtim⸗ 
mungen zum Abſchnitt VI erwähnten Gewichtsgeräthſchaften oder Hebelſyſteme iſt 
das Anderthalbfache derjenigen unverkürzten Gebühren (Spalte A) zu erheben, 
welche nach der Taxe für die Aichung der bei dieſer Prüfung benutzten Waage 
anzuſetzen wären. 

7. Für die vollſtändige Konſtruktionsprüfung aller Theile eines Gasmeſſers 
mit Oeffnung des Gehäuſes iſt der dreifache Betrag der ſeiner Leiſtung ent⸗ 
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ſprechenden, im Abſchnitt VIII angeſetzten Gebühr für Prüfung ohne Stempelung 


(Spalte O) zu erheben. 

8. In den obigen Fällen Nr. 1 bis 4 ſind die der Aichgebührenſpalte A 
entſprechenden beziehungsweiſe das Doppelte oder Vierfache derſelben betragenden 
Gebühren nicht nur dann zu erheben, wenn eine Stempelung der betreffenden 
Gegenſtände nach den Beſtimmungen der Aichordnung und Inſtruktion zuläſſig 
geweſen und wirklich erfolgt iſt, ſondern auch dann wenn die Beglaubigung der 
mit der entſprechenden Genauigkeit erfolgten aichamtlichen Prüfung lediglich durch 
die Ausfertigung eines Beglaubigungsſcheines und die Aufbringung einer mit der 
Nummer oder ſonſtigen Bezeichnung des Beglaubigungsſcheines korreſpondirenden 
Nummer oder Marke auf dem geprüften Gegenſtande ausgeführt iſt. In beſonderen 
Fällen, in welchen es ſich um die wiederholte Prüfung eines in ſolcher Weiſe 
beglaubigten Gegenſtandes handelt, iſt es zuläſſig, ſtatt der Anſätze der Spalte A 
diejenigen der Spalte C zu Grunde zu legen. 

9. Für die Prüfung und Beglaubigung von Maaßen und Gewichten, 
welche die Genauigkeit der Kontrolnormale einhalten ſollen, oder für welche die 
Fehlerbeſtimmung und die Ausfertigung eines Fehlerverzeichniſſes mit der Genauigkeit 
der Hauptnormale oder mit der Genauigkeit von Kopien des Urmaaßes und des 
Urgewichtes erfolgt, ſowie für die Prüfung und Beglaubigung von feineren 
Waagen, z. B. ſolchen, welche zur Vergleichung der Kontrolnormale der Gewichte 
mit den Hauptnormalen dienen ſollen, iſt ein Gebührenbetrag von zwei Mark 
für jede Stunde der auf die betreffenden Meſſungen beziehungsweiſe Wägungen 
und die zugehörigen Berechnungen und Ausfertigungen verwendeten Zeit in Anſatz 
zu bringen. 


Berlin, den 28. Dezember 1884. 


Kaiſerliche Normal⸗Aichungs⸗Kommiſſion. 


Foerſter. 


Berlin gedruckt in der Reichsdruckerei. en 
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